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Verdächtig Vermiether zu ſeiner Frau Du Alte ich glaube
immer der Student der ſich bei uns eingemiethet hat iſt gar kein
Student Frau Wieſo Vermiether Er ſtudirt w

Fi Bl
7

Schbaß g Sachſe s giebt doch ſchbaß ge Gellner in der Welt
ich Se da in Schkeiditz en Gellner hab n Sie Poſtkarten mit An

VRee ſagt r blos and re Unſ re Gäſte ſchreib n ihre
nſichten immer ſetber ruf ſagt Fl Bl

s

Erſchreckend Wachtmeiſter beim Reitunterricht y Das
laßt Euch geſagt ſein Jedes Fallen vom Pferd iſt ein Kompli

ment für die Jnfanterie Fl Bl
Das Ei des Kolumbus Paſtor zu ſeiner Gattin Die Kirche

wird mit jedem Sonntag leerer trotzdem ich in den geleſenſten Blättern
den Gottesdienſt annoncire Paſtorsgattin Mach doch zu der Anzeige
den Zuſatz daß die Predigt blos eine Stunde dauert

Neue Konjugation Jn einer öſterreichiſchen Provinzſtadt finden
die Auſnahmeprüfungen ins Gymnaſium ſtatt Ein kleiner Landſchütler iſt
an der Reihe Wandle das Hilfszeitwort haben ab Der Junge
konjugirt Jch habe du haſt er hat Da hammerſch da hat er s da

han ſes Fl Bl7

Sehr wahrſcheinlich Profeſſor zu ſeinem Freund Ach
glauben Sie mir ich hätte nie mehr geheirathet wenn mir meine erſte

Frau nicht geſtorben wäre Fl Bl2 w
Vom Kaſernenhof Feldwebel zum Rekruten Menſch Sie

machen ja ein Geſicht wie der Wallenſtein als ihn Schiller gedichtet

hat l Fl Ble

Auf der Treibjagd Förſter zu den Jagdgäſten Aber meine
Herren 20 Mal auf einen Bock ſchießen und fehlen auch noch Was
muß ſich der Bock von Jhnen denken Fl Bl

S

Bedingungsweiſe Frl Blauſtrumpf Nicht wahr Herr Profeſſor
die Chineſen ſind wenig vermiſcht und ſomit reine Mongolen Profeſſor
Das heißt wenn ſie ſich gewaſchen haben

Gefährliches Studium A Sagen Sie mal wie kommt es
denn daß Jhr ſonſt ſo friedfertiger Sohn plötzlich ſo raufluſtig geworden
iſt B Wahrſcheinlich weil er ſeit einiger Zeit die aſſyriſche Keil
ſchrift ſtudirt
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Durch die Jnterpunktion Vater Jch ſage Jhnen meine
Töchter werden nur nach dem Alter geheirathet erſt kommt die Aelteſte
ran wenn Sie die wollen gut und damit Punktum Bewerber

Punktum Die Sache will überlegt ſein Gedankenſtrich
r

Zart bezeichnet Was iſt mit Dir los Fritz Du haſt ja ein
ganz verſchwollenes Geſicht Ach ich hatte eine kleine Auseinander
ſebung mit meiner Frau

2

Der Rieſenbrand Er am Morgen nach dem ClubSouper
Frau mir iſt ſchlecht zu Muthe Bitte ſchicke zum Doktor Sie an
züglich Soll ich nicht lieber zur Feuerwehr ſchicken

Dabei Herr Schulze wüthend zu ſeinem jüngſten Sprößling
Otto wenn Du das noch einmal thuſt werd ich Dir die Jacke gehörig
ausklopfen Frau Schulze Ach dabei fällt mir gerade ein Äuguſt
daß Du ja auch heute die Teppiche ausklopfen wollteſt

n J

Annonce Geſtern Abend verlor ich auf dem Wege von der
Lombardsbrücke nach der Düſternſtraße meine Brieftaſche welche
außer anderen Papieren meine ganze Garderobe enthielt Der
ehrliche Finder zce Bummel Student Düſternſtraße 7

Egal A Nun Herr Kollege gehen Sie heut mit zum Abend
ſchoppen Ach nee Jch hab Se nämlich von meiner Braut
eene Wurſchtkiſte bekommen und da hab ich mer bei meiner Wirthin Kaffee
beſtellt A Kaffe Aber wie kann man nur des Abends Kaffee
trinken Thee läßt man ſich allenfalls noch gefallen B Nu ſäh n
Se mer kfocht n äbhen ſo daß man den Unterſchied nicht rausmerkt

Fl Bl
mAus einer Vertheidigungsrede Daß der Angeklagte

ein gutes Herz hat geht ſchon daraus hervor daß er die geſtohlenen
Sachen ſeiner Schwiegermutter geſchenkt hat Fl Bl

4

Er kennt ſie A aus einer Geſellſchaft heimkehrend Er
ſt Du Deiner Frau daheim wie es heute war B Bewahre
ſagt mir dann gleich wie es hätte ſein ſollen Fl Bl
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e Futſch Studioſus A Wie ſpät iſt es wohl ſchon Geht
Deine Ühr Studioſus B traurig die leere Taſche umdrehend Nein
aber ſie iſt gegangen

w w
Eine alte Geſchichte Kunde zum Drogiſten Haben Sie

vielleicht ein gutes Mittel gegen Feuerwürmer Drogiſt Eins Jch
habe mindeſtens zwei Dutzend verſchiedene Mittel auf Lager Kunde
Na da geben Sie mir das beſte Drogiſt Das beſte Ja das iſt
ſo eine Geſchichte Meine Frau hat ſie alle bei uns im Hauſe verſucht
aber es ſcheint daß die Feuerwürmer eins ſo gern wie das andere freſſen

u

Gewohnheitsgemäß Richter Jch konſtatire aus den Akten
daß der Angeklagte taubſtumm iſt Wir werden deshalb heute nicht
verhandeln können Staatsanwalt Dann beantrage ich die Sache
zu vertagen und zu dem nächſten Termin einen Dolmetſcher für Taub
ſtumme zuzuziehen Richter Angeklagter was haben Sie auf

dieſen Antrag zu erwidern Fl Bl
Feiner Unterſchied Herr ſeiner Angebeteten zu Füßen ſallend

Theuere Emma liebſt Du mich oder lieben Sie mich nicht Fl Bl
r

Er witzelt noch JRitter Hunibert Ritter Dagobert Du haſt
meiner Angebeteten Fräulein Hildegunde von Drachenzahn einen Blumen
ſtrauß geſchickt Das iſt eine tödtliche Beleidigung wir werden uns
duelliren Ritter Dagobert Na wegen einer ſolchen Kleinigkeit ge
räth man doch nicht gleich in Harniſch

Knackmandeln
Auflöſung des 234 Preisräthſels Bruchſtück

Richtige Löſungen gingen ein 98 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 139 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Marie Krütgen Frl E Vogel Jenny Küpp Rudolf
Beyer Alice Fiſcher Margarethe Duſart Martha Theyring Carl Holz
hauſen Elsbeth Albrecht Carl Bruns M Jentzſch Frieda Goltze Chr
Rammelt A Liſſe Dora Kober Colberg J Hilm Richard Lippke
Marie Albrecht Lisbeth Lademann Frl H Böhr Nolte Hermann Scharf
Helene Schoch Otto Berge Marie Wendler Rudolf Kratky F Droyſen
L Heidelberger A Wittſtock Ewald Schönijahn Wilhelm Meyer Bertha
Berg Wilhelm Meye Frau Heilmann W Hupe Fr Krüger Anna
Felix G Kitzing Elsbeth Rein Gertrud Böge Helene Petſchick Anna
Politz W Böge L Weber Ernſt Schulze Fr L Metze Frau E Rummel
Otto Alicke G Rockmann A Veckenſtedt R Naumann Clara Pimps
Frau M Oehlert H Schmidt Frau M Schlichting J Wolf W Petſchick
Franz Marx Max Schaaf

von auswärts von Marie Schwarz Marie Beeſe Trotha Bruno
Zwiebel Stumsdorf F Rehbein Paſſendorf H Hauthal H Schabirosky
Giebichenſtein Magdalena Nauendorf Röglitz Albert Rauſch Teuchern
Frau M Hackemeſſer Schladen G Fleiſcher Sandersdorf Ernſt Scharf
Max Jäckel K Schmidt H Quoos C Müller Fr Kühne A Tenner
Heergeſelle Zörbig Marie Sachſe G Maquet Brachſtedt Friedrich Booch
Siedersdorf G Richter Neubeeſen Frau M Kaiſer Sandersleben Lilli
Kranz Landsberg Marie und Lili Herne Ammendorf Friedrich Raue
Bennſtedt Paul Richter Alsleben Alfred Herrmann Colditz Roſahl
Bitterfeld Lina Pondorf Kloſter Donndorf A Deparade Kroſigk Ed
Konther Delitzſch Anna Kolbe Cönnern Wilhelm Schumann Diemitz
L Leſer Löbejün E Brandt Nietleben Helene Kopſch Cröllwitz

Die Preiſe
entfielen und zwar Goldelſe auf Lilli Kranz Landsberg Uhlands
Werke auf Willy Schumann Diemitz Das Eulenhaus auf
Martha Theyring hier Körners Werke auf O Berge hier

235 Preisräthſel
Jm Haus des Aberglaubens hoch geprieſen
Weiſſag ich Jenem Segen und Gewinnſt
Als läſt ger Gaſt vom Klugen ausgewieſen
Leiſt ich der Gärtnerei gar ſchlimmen Dienſt
Jm Kopf der Meuſchen wohn ich wohn auf Wieſen
Jch bin ein Thier nein nur ein Hirngeſpinſt
Jch lieb es ewig monoton zu klagen
An Pflanzen und am Menſchenherz zu nagen

Preis Shakeſpeare s Werke 12 Hände
eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen
denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerſtag an die Redaktion des
General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben Zur event Benutzung eines Gratisinſerates iſt der untere Cou
pon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Teske Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S

w
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Nr 42 Halle a den 29 December 1895
Couſine Mary

Eine heitere Sylveſtergeſchichte von C Cromue Schwiening
Sie waren für einander beſtimmt geweſen mein Freund Heinrich Oſten

und ſeine Couſine Mary Bender Die Folge davon war daß ſie die ſich
par ordre lieben ſollten wie Hund und Katz mit einander lebten ſo oft
ſie nur zuſammen kamen Und da Heinrich im Hauſe ſeines alten Onkels
Bender wohnte mithin unter einem Dache mit Mary ſo war dieſes Zu
ſammenkommen ein alltägliches und allſtündliches Alſo war auch der
Kampf beider mit einander ein durch ſeltene Pauſen nur unterbrochener

Der Einzige der den alten Plan Mary und Heinrich zuſammenzu
geben noch aufrecht erhalten konnte war Onkel Bender Heinrichs Eltern
und Marys Mutter waren in der Zwiſchenzeit geſtorben Der beiden
jungen Leute Vermögen war ungefähr das gleiche Heinrich ein flotter
Jüngling Mary eine Knospe deren Aufblühen reichen Duft verhieß
Schließlich ward dem alten Papa Bender aber die Sache zu bunt Heinrich
jubelte auf als er den Befehl erhielt eine auf 3 Jahre veranſchlagte Reiſe
durch die europäiſchen Hauptſtädte anzutreten und Mary lachte vergnügt
als ſie den Befehl erfuhr So nun war die dumme Heirathsgeſchichte
zwiſchen ihnen doch endlich todt und begraben

Das glaubte in dem Momente der Abreiſe Heinrichs dieſer ſelbſt wie Mary

und ihr alter Papa Und da dem letzteren die Sorge um ein nahezu er
wachſenes Töchterchen ſo anſtrengend war ſo ſuchte er dieſe Laſt auf
jüngere Schultern abzuwälzen d h er ſuchte einen Schwiegerſohn da der
den er dazu beſtimmt hatte lachend erklarte die Couſine Mary ſei ihm
tauſendmal lieber noch als die Frau Mary denn die dann nothwendige
Steigerung ihrer perſönlichen Antipathie ſei unmöglich weil ſchon jetzt der
Höhepunkt derſelben erreicht ſei

Allein ſeltſam Seitdem Heinrich fort war wurde Mary noch
wähleriſcher Wenn ihr alter Papa ſie auf Den oder Jenen aufmerkſam
machte der ihm wohl als Eidam behagen könne ſo hatte ſie eine Menge
Fehler an ihm auszuſetzen Kurzum Jeder der ihre Hand begehrte
konnte ſicher ſein einen mit aller Artigkeit zwar aber höchſt ſolid ge
flochtenen Korb mit heimzunehmen Und dieſe Korbaustheilung war kein
ſporadiſch nur auftretendes Geſchäft Marys Benders Kaſſenſchrank that
das ſeinige um es zu einem häufig wiederholten zu machen mehr aber
noch war daran ſchuld Marys holderblühte Schönheit

Jch weiß nicht was Du willſt brummte Papa Bender eines Tages
ärgerlich Mit Heinrich ging die Sache an den wollteſt Du nicht Seit
dem ſind Dutzende dageweſen die um Deine Hand anhielten und die den
Heinrich weit ausſtachen

Ach Papa wvos verſtehſt Du davon hatte Mary plötzlich mit einem
viel regeren Jntereſſe als ſie ſonſt gewöhnlich zeigte dazwiſchen geworfen

Papa Bender hatte geſchwiegen und nur die bekannte Melodie Ach
wie ſo trügeriſch ſind Weiberherzen durch die Zähne gepfiffen

Und eines anderen Tags ſagte er gleichmüthig bei Tiſch
Jch habe heute einen langen Brief von Heinrich erhalten Aber ich

will Dich damit verſchonen ich weiß Du haßt Deinen Couſin
Mary hatte ihr Köpfchen auf den Teller geſenkt und erſt beim Deſſert

ſagte ſie Du könnteſt mir den Brief immerhin zeigen ein bischen
Aerger iſt erfriſchend für das Blut

O nein ſagte Papa Bender eilig Jch ärgere Dich nicht Und
damit trank er ſein Glas aus und ſtand auf ſah aber noch gut genug
wie ihr kleines Füßchen zornig den Holzmoſaikboden des Speiſezimmers
ſtampfte Da erſt ging er hinaus nicht ohne die Melodie zu pfeifen die
ſeit einiger Zeit ſeine Lieblingsmelodie geworden war Ach wie ſo
trügeriſch ſind Weiberherzen

Und nun waren drei Jahre vergangen Mary war ein bildſchönes
Mädchen geworden ein Mädchen wohlverſtanden Und es gab noch keine
Ausſicht ſie als Frau zu ſehen Papa Bender ſchien untröſtlich Dann
aber wenn ſein Groll am höchſten ſtieg nahm er den letzten vor einem
halben Jahre geſchriebenen Brief Heinrichs eigentlich nur ein Zettel
zur Hand und las

Guter Oheim Deinen Wunſch mich alsbald zu verheirathen will
ich gern befolgen Jch finde nur die nicht die ich ſuche Keine paßt
mir Many iſt tauſendmal ſchöner und klüger als alle und da mir
dieſe ja nicht gefällt ſo kannſt Du daran erkennen wie die andern erſt

mich kalt laſſen HeinrichZwei Mühlſteine ſagte er dann Die kommen nie zuſammen
Und juſt am Weihnachtsabend des dritten Jahres ſtand in Mary s

Zimmer plötzlich ein hoher ſchlanker Mann mit gebräuntem Teint und
einem flotten Schnurrbart

Guten Tag Couſine Mary
Die Angeredete war aufgeſprungen hatte den Eindringling mit einem

ſeltſamen Blicke angeſchaut war etwas erröthet und hatte dann ſich wieder
niederſetzend geſagt

Du biſt wieder zurück Couſin
Wie Du ſiehſt ſchöne Couſine
Wenn Du mir Komplimente ſagen wollteſt ſo brauchteſt Du nicht

zu kommen
Oho Bin ich nicht Dein einziger Couſin
Leider

ünd bei dieſem Zwiegeſpräch ſtand mit höchſt unglücklichem Geſicht
Papa Bender auf der Schwelle und ſagte ärgerlich Nun das iſt eine
ſchöne Geſchichte das erſte Wiederſehen und der erſte Zank fallen wieder

zuſammen
Heinrich aber nahm ihn beim Arme wandte noch einmal den Blick zu

Mary zurück die ihn gar nicht anſah obwohl ihr Herzchen einen ſo ſeltſam
ſchnellen Schlag angenommen hatte und ging mit dem Oheim hinaus

Und Dich ärgert Mary s kaltes Weſen gar nicht fragte dieſer als
ſie in des alten Bender Privatzimmer einer Flaſche Wein den Hals

brachen h derJch ich freue mich darüber
Höre mal Heinrich brach da der Alte los Dich und die Mary

müßte man auf Jahrmärkten öffentlich ſehen laſſen ihr ſeid die beiden
verrückteſten Menſchen die ich je geſehen

Ungefähr daſſelbe dachten in dieſer Nacht Heinrich und Mary Die
Letztere geſtand ſich daß Heinrich doch tauſendmal diſtinguirter und männ
licher ausſehe als Alle die ihre Hand begehrt hatten und der Erſtere
ſaß noch lange wachend auf ſeinem Zimmer vor ſich eine große Photo
graphie Mary s die er ſchnell aus dem Salon escamotirt hatte und ſagte
laut Du iſt ein Eſel Heinrich Biſt drei Jahre in der Welt her



bei einer die Dörnen inS wet Rofſe nicht auch Kauf nehmen
Und der Heinrich ſich über das Bild und küßte esgenau in t en W Mary einſchlief mit ehe a

den Lippena muß Euch eine Neuigkeit mittheilen ſagte Heinrich beim

auch rief der alte Bender Und da meine jedenfalls die an
iſt ſo will ich zuerſt damit herausrücken Jch habe ganz unter

P einen l arrangirt und die Einladungen verſandt
Biſt hen Mary

Jch erſt recht ſagte Heinrich lachend Jch will dann auf dieſem
Balle gleich meine Verlobung verkündigen

Dem Alten fiel das Meſſer aus der Hand Mary aber ward um eine
Nuance bleicher Jhr Meſſer klirrte leiſe als ſie es auf den Rand des

ellers ſinken ließ
Du biſt verrückt Junge das war das erſte was Onkel Bender

heworbrachte

Hm Jch grve auch aus Liebe kam präcis die Antwort
7 erhob ſich habe etwas vergeſſen Jhr beendet wohl das

Frühſtück ohne mich Und ſie ging
Am Nachmittage des 31 December herrſchte im Bender ſchen Hauſe

ein Leben wie in einem Bienenkorbe Papa Bender ſaß in ſehr ſchlechter
Laune im Zirimer Mary s die ihn durchaus bereden wollie den Sylveſter
abend noch in ketzter Stunde abſagen zu laſſen Sie ſel krank ſie habe

erliche Migräne Jhre rothen Augen es ſah ſaſt ſo aus als habe
ein paar Stunden hindurch heftig geweint beſtätigte das letzte
Aber bedenke will uns ja ſeine Braut vorſtellen
Eben darum fuhr es aus Mary heraus
Du gönnſt ihm ſein Glück nicht kam es ganz erſchreckt von ſeinen

Lippen da aber fiel Mary ihrem guten dummen Papa um den und
ſo herzbrechend daß er am liebſten mitgeweint hätte Und dann

Der

O

ihn zur Thür hinaus und riegelte hinter ihm zu
Abend kam und mit ihm kamen die Gäſte Auch Mary erſchien

Sie ſah wundervoll aus ein geheimer Seelenſchmerz drückte ihrer Schön
den Stempel der Vollendung auf Heinrich wollte ihr die Hand

ſie entzog ſie ihm Als ſie aufblickte traf ſie ein Blick aus ſeinen
ſo voll Zärtlichkeit daß ihr Herz hoch aufſchwoll Da trat ihr

dazu
Wo bleibt Deine Braut Heinrich es iſt die höchſte Zeit Mary

ſich ab Sie wankte Beide ſprangen herzu um ihr den Arm

e
zu bieten Sie wies ſie zu den Gäſten Einen Augenblick jaßt mich
allein ich bin gl rück

Was iſt das ächzte der arme Papa Bender
Der letzte Dorn Onkfel rief Heinrich und eilte Mary nach in das

ebenzimmer in welchem ſie verſchwunden war
Mary aber ſtand hinter einer japaniſchen Wand und hatte die Hände

auf ihr pochendes Herz gepreßt Warum hatte das dumme Ding denn
nicht hierzu ſo laut geſprochen Jch liebe liebe ihn Nun war es ja zu
ſpät Und ſie fühlte wie ſich eine Eisrinde immer ſeſter darum legte und
wie es trotzdem da drinnen ſiedete und pochte

Da lugte ein ſchöner Manneskopf um die Ecke Mary klang es
leiſe und glücklich war es denn ein Traum Und da ſiand er

neben ihr Mary komm mit Dein Papa und die Gäſte
ja aus Neugierde ſich muß ihnen ja die Braut zeigenAber wo iſt ſie die Worte quollen ihr ſaſt im Munde

Hier in meinen Augen Blick nur recht feſt hineinünd dann traten ſie ein in den Saal Arm in Arm und die Menge
rauſchte ihnen Glückwünſche entgegen Und dann ſtanden ſie vor dem

und nun brauchten ſie nichts mehr zu ſagen

Der Horgheſiſche Fechter
Eine verunglückte Reſormations Geſchichte des deutſchen Turnweſens

Zwei unglücklich geworfene Saubälle waren die eigentliche Veranlaſſung
unſerer Turn Reformation Der eine kam an der Stelle nieder wo
lleine gefürchtete Direktor unſeres Gymnaſiums in B ſein cylinderhut

ücktes Haupt durch die Schulhofthürſpalte ſteckte der andere fuhr
end durch die Fenſterſcheiben des Erkerzimmers der Frau Direktor

mitten in ihre koſtbare Hyazinthenzucht hinein
Die glänzende Eſſe auf dem glänzenden Haupte des geſtrengen Herrn

Profeſſors krümmte ſich unter dem energiſchen Druck von oben im Zick
wie der Ziehharmonika und en zog uns gnädig dem Blick

es Geſtrengen die ſtolze Röhre auf dem ehrwürdigen Haupte glich nun
mehr einem eingebeulten Pfannendeckel

Oben im Erkerzimmer war die Contuſion noch ſolgenſchwerer
Die Scherben der zertrümmerten Biumentspſe ſpriyten die ſriſch

euchtete Erde an die hellblauen Wandtapeten der guten Stube be
mutzten die dunkelrothe Plüſchgarnitur und beſchädigten die koſtbaren

Goldrahmen der ehrwürdigen Familienbilder Mehr als ein halbes
Dutzend der weiß blau roth blühenden Blumendolden waren vom Stengel

en Lelia und Hermina des Direktors züchtige Töchterlein aber in
nachdem ſie ſich den Schaden beſehen hatten Durch die

Splitter der zertrümmerten Glasſcheiben reckten ſich die fürchterlichen Fäuſte

rn re r P während Töne wie unheilſchwangere
ten

Wir ſelbſt ſtanden verwundert über den Eindruck unten und die angerichtete Wüſtere oben mitten auf unſerm Turnplatz blickten ſprachlos
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hierhin und dorthin und kamen erſt wieder zu uns als die drohende
Kriegsſackel oben längſt eingezogen die Thür ſich hinter dem Direktor ge
räuſchvoll geſchloſſen hatte und unſer Turnwart kommandirte

Die Riegen abmarſchiren
Was kommen mußte kam
Am andern Tage wurde der ungeheure Vorfall der ganzen Schule

officiell bekannt gegeben Von einer Unterſuchung des Falles und einer
Beſtrafung der Miſſethäter wurde abgeſehen weil die Rohheit mehr im
Spiel als im Willen der Betheiligten läge was nach unſerer ſchul
geläufigen Ueberſetzung ſoviel heißen ſollte als die Nürnberger hängen
keinen ſie hätten ihn denn zuvor Dagegen wurden die rohen Spiele
auf dem Schulhof für immer verboten

Die Turnübungen der vereinigen Prima Sekunda und Tertia hieß
es zum Schluß in dem direktorialen Ukas werden forthin unter der
Leitung des Herrn Direktors ſtattfinden Die Schüler haben ſich dazu in
der Turnhalle zu verſammeln

Wenn wir am Marktplatz geleſen hätten daß der Herr Direktor im
Circus ſich auſ ungeſatteltem Pferde als chineſiſcher Jongleur prodnuziren
würde wir hätten uns nicht mehr gewundert wie über ſeine Ankündigung
als Turnwart der vereinigten Prima Sekunda und Tertia Ja wären
es Kunſtſtücke in der unregelmäßigen Konjugation der griechiſchen Verben

ein Saltomortale in der h oder ein Klettern auf den
dramatiſchen Gerüſten eines Sophokles oder Euripides geweſen Aber
ſo Unſer lieber alter kleiner dicker kahlköpfiger muskelloſer und
ängſtlicher Mentor am Reck im Rieſenſchwung oder am Barren im Arm
ſtütz Unmögklich

Mit begreiflicher Spannung ſahen wir daher dem turneriſchen Debüt
unſeres kteinen Geſtrengen entgegen und vergnügten uns im Voraus
weidlich über das direktoriale Bockſpringen und Stangenklettern

Aber es kam anders
Gefolgt von dem Pedellen der mit zwei mächtigen Rollen beladen

war betrat der Profeſſor den Turnſaal Mit einem Feldherrnblick über
ſeine Brillengläſer hinweg überſchaute er Ort und Verſammlung ließ
einen Springbock vor die Front der Riegen rücken beſtieg denfelben nahm
ſeinen Cylinder in die Linke und begann alſo

Die Gäfahren für das Läben meiner Angehörigen und für mein
eigänes haben mich doch bäſtimmt als Gymnaſtäs als magister
oxereitationum die Laitung Jhrer Tornübungen und gymnaſtiſchen
Spiele hinfüro zu übernähmen Vom häheren Gäſichtspunkte bäabſichtige
ich zugleich damit eine Räformation däs deutſchen Tornwäſens anzubahnen
däs Tornwäſens das von Ahnbeginn bis hierhär von einer märkwürdigen
Ohngebundenheit und nach däm was in den jüngſten Tagen geſchähen
kann ich s und muß ich s ſagen von einer Roheit ſich nicht bäfreten
konnte die nicht nur für die Bätheiligten ſondern auch für die Färn
ſtehenden gefährlich wärden kann

Blicken wir ins Alterthum zurück und ſuchen das Volk bei däm Kraft
und Ahnmuth im Körper ſeiner Jünglinge väreinigt wohnten ſo fäll
unſer Blick von ſälbſt nun auf wän wohl
n pan die Griechen hallte es wie aus einem Munde geſchrieen durch

e e
Gäwiß fuhr er offenbar befriedigt von dieſer klaſſiſchen Leiſtung

ſeiner oberen Klaſſen fort auf die Kriechen Sähen Sie die Kriechen
Und nun pigte jene ſchwungvolle philhelleniſche Rede die er in jedem
Semeſter von a bis Prima mit einer Unermüdlichkeit wiederholt hatte
daß wir ſie faſt auswendig wußten und bei jeder Kraft und Frageſtelle
prompt und laut unſere Antwort im Chorus brüllten Was er diesmal
noch hinzufügte das war eine r der griechiſchen Gymnaſtik der

hen piele und der körperlichen Uebungen im griechiſchen Gym
naſium

Jn alle däm ſo ſchloß er ſeine Rede ſollen ſie uns maß
gäbende Muſter ſein in alle däm wollen wir ihnen nunmähr nacheifern
damit wir mit Bärächtigung dän Namen Gämnaſiaſten und unſere Ahn
ſtali dän Dittel Gämnaſium führen

Jetzt machte er eine Pauſe um ſich die hellen Schweißtropfen von der
Stirn zu wiſchen während wir verſtohlen nach der Uhr ſahen Die Stunde
war bald abgelaufen es fehlten nur noch fünfzehn Minuten an der vor
geſchriebenen Zeit Das drängte auch unſern redſeligen Gymnaſtäs zu
Thaten Er ließ neben ſich einen zweiten Springbock aufſtellen auf den
der Pedell hinaufflettern mußte

Päpkä ſagte er dann zu dieſem äntrollen Sie das ärſte Bild
Der that s
Allgemeines Ah

Däs äſt där Borghäſiſche Fächter Sähen Sie hin dieſen Kärperbau
dieſe Muskulatur dieſes Gleichmaß aller Glieder Aus jäder Sähne rädet
Kraſt aus jäder Bäwägung Ahnmuth Sähen Sie här ſo ſtäht är da
Und mit einem unnachahmlichen Sprung ſetzte er ſich damit in die Poſitur
des Fechters Den Cylinderhut mit der Rechten rückwärts weit von ſich
ſtreckend den Hals nach vorn geſtreckt die Beine in Fechterſtellung
ſchwenkte er ſein gebkümtes Taſchentuch in der erhobenen Linken
Und das Geſicht

Ein homeriſches Gelächter durchbrauſte die Halle in das quch Päpkä
einſtimmen mußte ſo daß ſein Borgheſiſcher Fechter den er mit beiden
Händen vor ſich hielt von der Wirkung dieſer Situationskomik gleichfalls
in eine heitere ſchwankende Bewegung gerieth

Wänn die onbequämen und häßlichen mydärnen Gäwänder dän Kärper
nicht äntſtellten ſo würden Sie das Spiel där Sähnen ond Muskein ahn
meinem Kärper noch bäſſer bätrachten können, ſagte er dann ganz ge
laſſen als die Heiterkeit ſich eiwas gelegt hatte und ging in ſeine ge
wöhnliche Stellung zurück

Päpkä das ahndere Bild Damit nahm er ſelbſt den Borgheſiſchen

indeſſen
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dere in die Linke und wies mit der andern Hand auf das Bild das

e entrollte
Där Diskuswärfer

Ahhh

Wiederum folgte eine Aufzählung der beſonderen Merkmale der Schön
heit des Körperbaues der Stellung und dann die klaſſiſche Aufforderung

So nun üben Sie dieſe Bilder
Ein unbeſchreibliches Durcheinander begann Der Eine übte den

Fächter der Andere den Wärfer Puffen ſtoßen rufen ſchreiena gehörte natürlich ſelbſtverſtändlich zum Realismus dieſer klaſſiſchen
ollen

Nicht zu häftig Ahnmuth Ahnmuth mahnte der Direktor von
ſeinem ledernen Piedeſtal herab Aber vergeblich Denn kaum hatte er
ſeine Mahnung ausgeſprochen als zwei bengelhafte Tertianer als BorgheſiſcheFechter mit ſolcher Gewalt gegen ſeinen Spumgeog rannten daß dieſer

dem mächtigen Anprall nachgab und ſich phlegmatiſch auf die Seite legte
wobei unſer Gymnaſtäs mitſammt ſeinem Fechter das Gleichgewicht
verloren und im Fallen den balancirenden Pedellen und ſeinen Werfer
unbarmherzig mit ſich in die Tiefe riſſen

Elend wie ein Unglückshaufen lagen ſie da am Voden über und
untereinander ein merkwürdiger Anblick der Herr Geſtrenge der Pedell
der Borghäſiſche und der Diskuswärfer eine Gruppe würdig zur
Verewigung der verunglückten Räſormation däs deitſchen Tornwäſens
vom häheren Gäſichtspunkte

Dem erſten allgemeinen Schrecken ob dieſem vierfachen Fall von ſtolzer
Höhe folgte alsbald das jämmerliche Hilfegeſchrei des geſturzten Refor
mators und ſeines Unglücksgenoſſen aus der Tieſe

Vier ſtarke Primaner machten ſich daran die Geſtürzten aus ihrer
hilfloſen Lage zu befreien Nach einigen Bemühungen ſtanden ſie wieder
auf den Beinen der Borgheſiſche Fechter und der Diskuswerfer aber
waren zum Teufel dem einen war mit einem grauſamen Riß der Kopf
vom Rumpf getrennt dem andern war die direktorigle Fauſt mitten durch
den Leib gefahren

Still und ſtumm winkte der Herr Direktor dann dem Turnwart der
mit einem umverbiſſenen Hohnlächeln der ganzen Reformationsgeſchichte zu
geſehen hatte

Die Riegen antreten kommandirte dieſer und Abmarſchiren
Wir konnten kaum gehen vor Lachen

Jm Erkerzimmer harrte des Direktors Familie des heimkehrenden
Vaters und Gemahls Ein Ruf des Schreckens ertönte aber aus drei
Münden als ſie den Geliebten mit gebeultem Cylinderhut auf Päpkä
geſtützt mit geſenktem Haupt hinter den Riegen über den Hof hinken
r Die Rudera des Fechters und Werfers trugen ſie unter
dem Arm

So ſchloß die erſte Turnübung der Prima Sekunda und Tertia des
Gymnaſiums in B unter Leitung des Direktors und damit leider auch
die Reformationsgeſchichte des deutſchen Turnweſens vom höheren Geſichts
punkte

Nach ſeinem Fall erſchien der Profeſſor nicht wieder auf dem Turn
ſaal die alte Ordnung wurde wieder hergeſtellt und nach kurzer Zeit
ſchon feierten wir die fröhliche Auferſtehung unſeres Sayten e e

S a ck

Der Mufſikenthuſiaßt

Er Fräulein Emma ſpielen Sie Klavier

She Nein

Erx Fr Emma ich lebe Sje

Hier kann

attiſches Kalz

abgeladen werden

Rache Frau Kachel iſt mit ihrem Zimmerherrn ſehr unzufrieden
und klebt deshalb vor deſſen Auszug an die Hausthüre folgende Anzeige
Jm dritten Stock möblirtes Zimmer ſchönes helles ab 1 December an
einen beſſeren Herrn zu vermiethen Fl Bl

7

Boshaft Sänger renommirend Morgen ſoll ich ſchon wieder
u einem wohlthätigen Zweck ſingen Schauſpieler Wohlthätigen
weck O ich bitte Sie da ſingen Sie doch lieber nicht

v 4

Eine ſamoſe Definition Mama färgerkich zu ihrer kleinen
Tochter Anna wie oft habe ich Dir nicht ſchon verboten ohne meine
Erlaubniß allein anf die Straße zu gehen Jmmer ſagſt Du Jch
hab nicht daran gedacht Mama Kind weißt Du denn gar nicht was
Gedächtniß iſt Die kleine Anna Gedächtniß O ja Mama Das
iſt das Ding womit man Alles vergißt

Abſchreckungsmittel Fremder auf einige Gemälde zeigend
welche u ntergehende und mit dem Sturm kämpfende Schiffe
darſtellen Sie lieben wohl dieſe Art Malerei Herr Goldbaum
Bankier Ach wo Die Bilder hab ich nur zur Abſchreckung für
meine Kaſſir er in den Geſchäftsräumen hier aufhängen laſſen Fl Bl

Afrikaniſches Fräulein Sie waren alſo in Afrika Herr
von Büchſel Sind Sie da auch auf die Elephautenjagd gegangen
Herr von Büchſel Ach nein Wenn man ſo rin Thier ſchießt hat man
immer gleich die ganze Jagdtaſche voll Fl Bl

Er läßt ſich belehren Lehrer zu einem etwas verwachſenen
Sekundauer Sie ſind ein Kameel Meyer Meyer troniſch Jch
möchte Sie darauf aufmerkſam machen Herr Profeſſor daß ein Kameel
zwei Buckel hat die Thiere mit einem Buckel nennt man bekanntlich Dro
medare Lehrer wüthend Na da ſind Sie alſo ein Dromedar
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